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Presseerlärung zur Wiederinbetriebnahme
des HZB Forschungsreaktors

Berlin, den 03.04.12 

Der Forschungsreaktor BER II ist vom Helmholtz-Zentrum Berlin (HZB), am Mittwoch, den 
28.03.2012 wieder in Betrieb genommen worden, obwohl die "ergebnisoffene Prüfung“ 
durch das Abgeordnetenhaus Berlin noch nicht abgeschlossen ist. Dies erfolgt trotz der, 
von Sachverständigen in bisher zwei Ausschuss-Sitzungen des AGH, vorgetragenen 
enormen Sicherheitsbedenken. (Siehe hier)
Wir sehen darin eine Missachtung des Abgeordnetenhauses und somit eine Verletzung 
demokratischer Prinzipien. Offensichtlich ist Demokratie für den Berliner Senat nur 
Fassade für die Durchsetzung wirtschaftlicher Interessen. Der Senat, als atomrechtliche 
Aufsichtsbehörde, setzt sich mit seiner Genehmigung für die Wiederinbetriebnahme über 
alle im Parlament und in der Öffentlichkeit vorgebrachten Sicherheitsbedenken hinweg. 
DIE LINKE Steglitz-Zehlendorf fordert die Stilllegung des Berliner Experimentierreaktors 
BER II in Wannsee. Spätestens durch die Reaktorkatastrophe in Japan ist bewiesen, dass 
die Atomtechnologie selbst in hochtechnisierten Ländern nicht beherrschbar ist. 
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